Landshut-Tag der Kriegsgräber-Gruppe
Am 3. August hatten wir 35 Jugendliche aus rund 10 Nationen bei uns zu Gast. Sie haben am Jugendcamp des Volksbundes Kriegsgräberfürsorge teilgenommen, das in diesem Jahr in Sonthofen stattfand. Dort pflegten sie die Gräber von gefallenen Soldaten. Seit 1999 nehmen auch Jugendliche aus Nowosibirsk teil und erhalten vom Freundeskreis einen Zuschuss zu den Reisekosten. Beim Landshut-Tag fand eine Stadtführung mit Dr. Bernd Engelhardt statt. Auf Einladung des Marktes Velden verbrachte die internationale Gruppe zum Abschluss einige Stunden im Freizeitgelände. Dort war für beste Bewirtung bei einem Grillabend gesorgt. Die Blaskapelle Velden unterhielt die Besucher mit bayerischer Blasmusik.

Lehrerinnenhospitationen
Im abgelaufenen Schuljahr konnten wir wieder 3 Lehrerinnen einen Hospitationsaufenthalt vermitteln.

Nadja Petrova absolvierte ihr Praktikum an der Volksschule Kirchberg. Nadja Garachina war in der Volksschule Buch am Erlbach zu Gast und Olga Orekhova an der Realschule in Neufahrn. Unser Dank gilt hier den Schulleitern und dem Lehrkörper der aufgeführten Schulen sowie den Gastfamilien Rudofl Hattenkofer, Buch a. Erlbach und Georg Schindlbeck, Kröning.

Was ist in Sibirien los?
Am 18.10.2002 feiert Dr. Ortwin Bergen in  Nowosibirsk seinen 

67. Geburtstag. Wir gratulieren ihm ganz herzlich und danken ihm für die vielen Jahre der guten Zusammenarbeit!

Das Wetter in Nowosibirsk ist im Moment auch nicht kälter als bei uns. Die Temperaturen sind tagsüber oft noch im Bereich von + 7°C, nachts um den Gefrierpunkt.

Für die Vorstandschaft

Ruth Müller 
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„Sdraßtwuite!“

Liebe Mitglieder des Freundeskreises,

ein aktives Vereinsjahr neigt sich dem Ende zu. Noch nie in der Geschichte des Vereins hatten wir so zahlreiche und vielfältige Aktivitäten und Begegnungen zwischen dem Landkreis Landshut und dem Rayon Nowosibirsk. Bei unserer Generalversammlung am 8. November (s. Anlage) können Sie sich ausführlich informieren.

Wir gratulieren

Am 27. September feierte Maximilian Sailer, Beisitzer im Freundeskreis seinen 70. Geburtstag. Im Rahmen einer Vorstandssitzung gratulierten ihm Landrat Josef Eppeneder und der Vorsitzende des Freundeskreises, Helmut Wimmer.

Helmut Dietlmeier, ebenfalls Beisitzer im Freundeskreis  gratulieren wir zur Verleihung des Bundesverdienstkreuzes ganz herzlich.

Studenten in den Gemeindeverwaltungen zu Gast

Andrey, Liubov, Anja, Irina und Alexander heißen die 5 Studenten bzw. Studentinnen der Akademie für öffentliche Verwaltung, die in diesem Jahr ihr dreiwöchiges Praktikum im nördlichen Landkreis abhalten. In den Gemeinden Ergoldsbach, Hohenthann, Pfeffenhausen, Rottenburg und Weihmichl können sie die kommunale Selbstverwaltung in der Praxis erleben und bei Ausflügen und Besichtigungen sowohl bayerische Kultur als auch Wirtschaftsformen kennenlernen. Unser Dank gilt hier den Gastfamilien Günter & Sigrid Scherzer, Ergoldsbach; Anna & Josef Dreier, Hohenthann, Max & Monika Auer, Pfeffenhausen; Georg & Hildegard Landendinger, Rottenburg und Martin Hager, Furth sowie den Bürgermeistern und Verwaltungsmitarbeitern der gastgebenden Gemeinden.

Archäologieprojekt „Von alten Kulturen zum Heute“
Vom Freundeskreis und dem Klub Junger Archäologen in Nowosibirsk organisiert und der Robert-Bosch-Stiftung in Stuttgart finanziell unterstützt, wurde dieses Projekt in diesem Jahr durchgeführt. Im Mai / Juni waren 12 junge Russen und Russinnen im Landkreis zu Gast und beteiligten sich gemeinsam mit ihren 12 deutschen Gastgebern im Alter von 14 bis 19 Jahren an Ausgrabungen in Ergolding. Neben den Ausgrabungen fand auch ein interessantes Besichtigungs- und Ausflugsprogramm statt und in den deutschen Familien konnten die jungen Russen und Russinnen Alltag erleben.

An vielen Samstagvormittagen hatten sich die deutschen Teilnehmer auf dieses Projekt vorbereitet: Heribert Geier vermittelte Grundkenntnisse der kyrillischen Schrift und der russischen Sprache, Karl-Heinz Thoene engagierte sich bei der Kennenlernzeitung und der Dokumentation des Projekts. Dr. Bernd Engelhardt verstand es, die Jugendlichen mit der Geschichte Bayerns und Sibiriens vertraut zu machen und Einblicke in die Arbeitsweise eines Archäologen zu geben, sodass der erste Teil des Projekts erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Dank der tatkräftigen Unterstützung der Gastfamilien und der sibirischen Gäste konnten wir beim Abschlussabend unseren Mitgliedern nicht nur die Ergebnisse präsentieren, sondern auch mit einem bayerisch-sibirischen Buffet kulinarisch verwöhnen.

Vom 6. bis 20. August machte sich nun die bayerische Gruppe unter Leitung von Arno Wolf, Heribert Geier und Dr. Bernd Engelhardt auf den Weg nach Nowosibirsk. Nach einigen Tagen der Eingewöhnung und dem ersten Kennenlernen des sibirischen Alltags fuhren alle Teilnehmer des Archäologieprojekts dann zu den Ausgrabungsorten am Obskoje Morje, einige Kilometer hinter Berdsk. Hier lebten alle in Zelten, abseits der gewohnten Zivilisation. Während diese Tatsache für die russischen Teilnehmer nichts besonderes darstellte, war es für die meisten deutschen Jugendlichen das erste Mal, ohne den gewohnten Luxus einige Tage im Wald zu leben. Neben den Ausgrabungen haben die Teilnehmer in Sibirien auch einige kulturelle Einrichtungen besuchte und versucht, das jeweils Andere zu erkunden. Am Ende des Aufenthalts stand ein Besuch im deutschen Generalkonsulat Nowosibirsk an, der die Jugendlichen tief beeindruckte. Auch das Waisenhaus in Nowosibirsk wurde besucht und Arno Wolf konnte sich vom Fortschritt der Bauarbeiten und der ordnungsgemäßen Verwendung der Spendengelder überzeugen.

Die Gesamtleitung des Projekts hatte Maximilian Sailer, der unendlich viel Zeit und Energie zum Gelingen investierte.

Schulpartnerschaft zwischen Gerzen und Nowosibirsk
Nachdem im letzten Jahr eine sibirische Schulklasse unter Leitung von Elena Jakowenko (wir berichteten) in Gerzen zu Gast war, machten sich im Juni 2002 18 Schülerinnen und Schüler in Begleitung von Rektor Rudolf Siglreitmeier, dem Vorsitzenden des Freundeskreises Rayon Nowosibirsk-Landkreis Landshut Herr Helmut Wimmer sowie Klassenleiter Karl-Heinz Thöne und Förderlehrerin Silvia Bachschmid auf die weite Reise nach Sibirien. 

Nach insgesamt 10- stündiger Reise via Moskau landete die Gruppe wohlbehalten in Nowosibirsk. Die Gastgeber ließen es sich nicht nehmen und begrüßten trotz der frühen Stunde ihre Gäste bereits am Flughafen auf traditionelle Weise mit Brot und Salz. Durch die Darbietung einer Folkloregruppe gewann man einen ersten Eindruck in die reichhaltige Kultur Russlands. Am Gymnasium warteten bereits die Gastfamilien um ihre Kinder auf Zeit freundlich zu empfangen.

Das Programm beinhaltete eine Stadtbesichtigung in Nowosobirsk, ein Empfang beim Generalkonsul der Bundesrepublik Deutschland, ein Zirkus- und Zoobesuch sowie eine Schifffahrt auf dem Ob.

Wie russische Kinder ihre Ferien verbringen, davon konnte man sich beim Besuch eines orthodoxen Ferienlagers überzeugen. Hier hatte man Gelegenheit sich an den angebotenen Workshops zu beteiligen. Natürlich durfte ein traditionelles russisches Spiel sowie auch ein Fußballvergleich Sibirien-Bayern nicht fehlen. Auch konnte eine orthodoxe Hochzeitsfeier inclusive Hochzeitsessen miterlebt werden. 

Nach 9-stündiger Busfahrt mit Pausen erreichte man das Feriencamp 300 km vor der chinesischen Grenze. Hier hatte man zunächst Gelegenheit sich von den Anstrengungen der Nachtfahrt zu erholen, bevor man sich in die Fluten des Katun stürzte. 

Am nächsten Tag stand eine 4-stündige Raftingtour auf dem Katun auf dem Programm. Hier hieß es jedoch auch kräftig rudern, um mit den Tücken des Flusses zu Recht zu kommen, aber die ruhigeren Passagen konnte man zu einem kurzen Bad nutzen oder einfach nur die beeindruckende Landschaft bewundern. 

Nach der Rückkehr nach Nowosibirsk wurde der letzte Tag gemeinsam mit den Gasteltern verbracht. 

Mit dem Versprechen weiterhin Kontakt zu halten, weitere Austauschprogramme durchzuführen und der Gewissenheit unvergessliche Tage und Eindrücke erlebt zu haben, verließen die bayerischen Schüler Sibirien. Sie wissen jetzt, dass es auch in Sibirien Zivilisation, heiße Sommer, viel zu erleben, eine beeindruckende Landschaft, nette und gastfreundliche Menschen und nicht nur Kälte und Wölfe gibt.
